
CSI in der Kanzlei

Aus der Praxis

Wie die Kanzlei Janke & Grelck ihre Abläufe digitalisiert hat

Papier und Stift sind nicht zu sehen, wenn
die TV-Ermittler von CSI Miami Notizen ma-
chen, stellte Kanzleichefin Stefanie Grelck
beim Fernsehabend fest. Auch im echten
Leben hielt die Digitalisierung Einzug: Die
Tochter arbeitete im Homeschooling wäh-

rend der Corona-Pandemie online und im Team an Dokumenten. In
ihrer Kanzlei dominierten dagegen Handakten und Notizen auf Aus-
drucken. Das machte mobiles Arbeiten und Homeoffice schwierig.

Warum geht bei uns nicht, was in der Schule möglich ist? Diese Fra-
ge stellte Grelck sich und dem IT-Dienstleister computerbauer, der
die DATEV-Umgebung der Kanzlei betreibt. Die Herausforderung:
Vorhergehende Digitalisierungsversuche waren gescheitert.

Es hatte sich schlicht als unpraktikabel erwiesen, alle Dokumente zu
scannen. Zum einen verursachte dies zusätzlichen Aufwand und wur-
de nicht in allen Fällen komplett erledigt. Zum anderen zeigte sich,
dass handschriftliche Notizen häufig wichtig sind – auf den Scans
fehlten diese Notizen aber. Über die Notizfelder im Kanzlei-Rech-
nungswesen ließen sich die Informationen nur unzureichend abbil-

Über computerbauer

Die Computer Bauer GmbH hat
sich seit mehr als 25 Jahren auf
die Betreuung von Kanzleien und
Unternehmen spezialisiert. Sie
übernimmt die Bereitstellung und
das Management von ASP-Um-
gebungen. Ferner unterstützt das
inhabergeführte Unternehmen
seine Kunden bei der Optimie-
rung ihrer Prozesse.

Über Janke & Grelck

16 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter sowie zwei Inhaber küm-
mern sich um die Belange der
Mandanten. Janke & Grelck ist
eine alteingesessene Kanzlei in
Itzehoe in Schleswig-Holstein.

Stefanie Grelck
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den, zum Beispiel waren Farbmarkierun-
gen nicht möglich.

Das Programm OneNote, Teil des in der
Kanzlei genutzten Microsoft-365-Soft-
warepaketes, erwies sich als Lösung. In
Kombination mit einem Tablet und einem
digitalen Eingabestift war es möglich, ei-
ne Struktur zu schaffen, die umfangreiche
Papierakten in der täglichen Arbeit erset-
zen kann.

Anstatt einer Akte wird nun ein OneNote-
Notizbuch angelegt, Notizen sind mit
dem Eingabestift wie auf Papier möglich.
Die im DATEV-DMS und der Dokumen-
tenablage gespeicherten Mandantendo-
kumente verknüpft die Kanzlei in
OneNote.

Über die Cloud können alle Mitarbeiter
der Kanzlei von überall auf die Notizbü-
cher zugreifen. Dadurch wird ein echter
Ersatz der Akten möglich und es entsteht
sogar ein Mehrwert für Mitarbeiter im
Homeoffice.

Auch die FiBu-Listen und die Kanzleiakte
sind digital abgebildet. Der große Vorteil:
„OneNote ist durchsuchbar, so dass ohne
Blättern und Vorgänge lesen schnell die
gewünschte Information erreichbar ist,“

sagt Kanzleichefin Grelck. „Und diese In-
formationen sind mit einem Mausklick er-
reichbar.“

Die Umsetzung startete mit einem Test
verschiedener Tablets. Ziel war, ein Mo-
dell zu finden, das groß genug war und
ein angenehmes Schreiben mit dem digi-
talen Stift erlaubte. Grelck begann zu-
nächst allein, ihre Notizen digital zu
erfassen und abzulegen. Im nächsten
Schritt wurde das Projekt „Digitalisie-
rung“ auf drei Kolleginnen ausgewählt –
darunter bewusst auch skeptische Mitar-
beiterinnen.

Das Ergebnis: „Alle waren begeistert, der
Mehrwert liegt auf der Hand. Auch der
Rest der Belegschaft scharrt nun bereits
mit den Hufen. Es macht nix, wenn es
schneller geht als geplant – das ist der Te-
nor aus der Kanzlei,“ erzählt Grelck vom
Echo des Testbetriebs.

Die digitalen OneNote Notizen werden
daher nicht das Ende der Digitalisierungs-
schritte in der Kanzlei Janke und Grelck
sein – so viel steht fest, bevor das Projekt
auf das ganze Team ausgedehnt wurde.
Mit der digitalen Unterschrift steht schon
das nächste Thema auf der Agenda.
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www.computer-bauer.de/digitalisierung-erstberatung

Digitalisierung für Kanzleien ­ kostenfreie Erstberatung

Vereinbaren Sie einen kostenfreien 30-Minuten-
Termin. Wir beraten Sie unverbindlich, welche
Möglichkeiten Sie beim Thema Digitalisierung haben.




